
Sehr geehrte 
Leserschaft! 

Herzlichen Glückwunsch, mit dem Kauf 

dieses Buches haben Sie den ersten Schritt 

auf dem langen und nicht einfachen Weg 

zu einem unkreativen Leben getan. Es lie­

gen noch viele sehr komplizierte Schritte 

vor Ihnen, aber wir versprechen Ihnen: 

Mit einem guten Maß an Starrsinn, Ar­

roganz und Selbstüberschätzung wird es 

Ihnen gelingen, jegliche neue Idee schon 

im Keim zu ersticken. Ein unkreatives 

Leben ist auch für Sie möglich, wenn Sie 

nur jederzeit und ausnahmslos absoluten 

Wert auf Ernsthaftigkeit und Regelkennt­

nis legen. Eine gesunde »Wenn es denn 

sein muss«-Haltung wirkt im Unkreativi­

tätsprozess Wunder - hier ist besonders 

drauf zu achten, sie äußerst widerwillig 

vorzutragen und den Anwesenden stets 

ein Gefühl der Geringschätzung zu geben: 

Humorlosigkeit ist eine gute Vorausset­

zung, aber auch ein jederzeit tauglicher 

Problembeschleuniger. 
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Dieser Ratgeber wird Ihnen die wichtigsten Regeln an die Hand 

geben, um gewappnet zu sein für die Momente der Schwäche, 

wenn Spinnerei und gar ein Anflug von Freude in Ihrem Umfeld 

und im schlimmsten Fall sogar in Ihnen selbst um sich greifen. 

Diese Form von Perspektivwechsel oder gar Offenheit sollten Sie 

stets unterbinden. Lassen Sie sich niemals einreden, dass es eine 

andere Sicht auf die Welt gibt als Ihre eigene. Diese Form von 

Verwirrung ist der erste Schritt in die falsche Richtung. Wenn Ihr 

Ziel das Unkreativsein ist, können Sie schon hier erste Erfolge 

erzielen: Seien Sie stets im Recht! Blenden Sie andere Meinun­

gen konsequent aus, und verfolgen Sie nur das, was Ihre eigenen 

Ansichten bestärkt. Lesen Sie in diesem Buch deshalb nur die 

farbigen Seiten, auf denen Sie eine Reiter-Illustration sehen. 

Dort finden Sie das Wichtigste, was wir in dieser unübersichtli­

chen Welt haben: Bestätigung für die eigenen Ansichten. Diese 

sind verbunden mit verlässlichen und nachhaltigen Ratschlägen, 

um Kreativität rückstandsfrei zu unterdrücken. Unsere Anleitung 

orientiert sich an vier Stufen des kreativen Prozesses: 

1. Präparation 

2. Inkubation 

3. Illumination 

4. Verifikation 
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Man kann diese beschreiben als Vorbereitung, Entstehung, Er­

leuchtung und Umsetzung von Ideen. Auf jeder dieser Stufen 

finden Sie auf den farbigen Seiten mit der Reiter-Illustration die 

wichtigsten Regeln. Befolgen Sie ausschließlich und äußerst kon­

sequent die Ansichten der (apokalyptischen) Reiter! 

Die praktischen übungen auf den anderen Seiten dienen einzig 

der Abschreckung. Sie zeigen Ihnen, wie schnell es passieren kann, 

dass der kindliche Geist der Kreativität in Ihnen erwacht und Sie -

ohne es zu wollen - auf neue und womöglich bessere Ideen kom­

men. Bleiben Sie streng mit sich und erwachsen mit Ihren Ideen. 

Nehmen Sie diese Beispiele auf den weißen Seiten als Warnung. 

Sie erkennen sie daran, dass Sie dort distanz- und anstandslos 

geduzt werden. Schauen Sie sich diese Seiten einzig an, um die 

Gegenseite besser zu verstehen. Denn wer ein Ziel erreichen will, 

sollte immer wissen, wo der Feind steht, den er bekämpfen will. 
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